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gesetzl wird, Ist NUur inem eıl berechtigt. Auf welche und Weise, In welcher Orm Ist
diese Vergangenheıt lebendig, und WwWIe Ist sS1e gebliıeben oder richtiger: wI1ıe ist S1e OT-
den? Darauf möchte ich folgenden ine Antwort geben« (8)

ach einer Vorbemerkung über »Afrıka Schatten Europas« (7-14 seitzt sıch der eıl
(15-77) mıt »EXoti1smus, Antikolonialismus und Negritude« auselınander. Der eıl »Negritude
retrouve« 78-105) bıldet den eigentlichen systematischen Hauptte1l des Buches über negroafrıka-
nısche Literatur und ihre Entwicklung In der NeEUEIEN eıt Der eıl » Werk-Interpretationen«
(107-165 Ist In erster inıe dem Werk Ichıicaya Tam’sıs gewldmet. nter der Zwischenüber-
schrift »Allgemeıne Eınschätzungen der kongolesischen Lyrık« ırd das Werk Tchicayas auf
Seiten interpretiert. Andere Autoren werden 1910808 passant mıiıt wenıgen Zeılen referiert. Daran
schließt sıch der eıl »Geschichte und Kultur« (  6-1 d der mıt einem historischen
Rückblick auf Lumumba beginnt. einem Appendıx 4-1 sınd Biıbliographie und Bıogra-
phıe zusammengefaßt. Auf eın Nachwort (  2-1 In dem der Autor noch einmal die NegrI1-
tude verteidigt, folgen dıe Anmerkungen 8-2

Das uch ist lesenswert, nıcht zuletzt, eıl UT schwer zugänglıche Lıteratur aufarbeiıtet.
Der Tıtel äßt allerdings mehr e  s als geboten ird Es geht WIEe gesagtl In erster
Linıe einen einzigen utor und nıcht »Afrıka«. Vielleicht sollte INan die mıt diesem
Namen fast zwangsläufıg verbundene Verallgememnerung ohnehın vermeıden.

Dem Dıietrich Reimer Verlag se1 gedankt für das Engagement INn Sachen Afrıkanıistik, das sıch
auch auf dıe Miıssıonswissenschaft erstreckt, WIEe dıe Eınführung In die Missıonswissenschaft VO  —_
Karl Müller und das Wörterbuch der Missionswissenschaft er der gleichen Federführung
beweiılsen, wWeI Bücher, für dıie sıch keın theologischer Verlag stark gemacht hat

Münsterschwarzach Aasılus Doppelfeld
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Das Miıssıonswissenschaftliche Instıtut Miss1ıo e V hat seinem Dırektor Professor Dr
Ludwıg Bertsch SJ mıt dem vorliıegenden Band eines Jahrbuchs ine Cue wissenschaftliche Reihe
eröffnet, dıe auf der theologıschen ene in der Vorstellung und Im Vergleıch regjonal ent-
stehender und damıt auf den jeweılıgen Kontext hıngeordneter Theologıen ine Weise der
Welterführung missionswissenschaftlicher Forschung darstellt BERTSCH selbst erläutert diese
Aufgabe einleitend. Freılich würde ich selbst weniıger in den » Iheologien« ine »Chance und
Herausforderung für Relıgionen und Kırchen« erblicken als In den vielfältigen »Kontexten« selbst,
die ZUum » J eXt« des Evangelıums werden und gehören und ıhm In ihrer Pluralıtät auch ine
Pluralıität immer » Versprachlichung« abverlangen. BERTSCH selbst glıedert dıe Kontexte in
den kulturellen, relıg1ösen, gesellschaftlıch-sozialen, polıtisch-wirtschaftlichen und WISSeN-
schaftlıchen Kontext, dıe Je auf ihre Weıise auf diıe Theologie einwırken und In ihr Berück-
sichtung finden mussen. Das Schwergewicht des Jahrbuchs lıegt In den Teılen und 188 Dem
Eigengewicht der Jeweiligen Sprachwelt SUC das Jahrbuch dadurch gerecht werden, daß
beabsichtigt, In allen, zumiındest In der westliıchen Welt verbreıteten Sprachen veröffentlichen.

der Polyglott PANIKKAR, der hervorragend Deutsch sprıicht, sıch mıt ORNET-  ETAN-
unbedingt in spanıscher Sprache vorstellen mußte, ist die rage wert, doch lıest INan das

Selbstportrait, das er der Überschrift »La mistica del d1al0og0« ste mıiıt Gewımnn. Es folgeniıne Reihe VON Aufsätzen: »Olıve ree Theology Rooted in the Palestinian SO1l« ED
KHOURY), „Eitica de]l centenarıo es: meriıca Latına« MANZANERA), » l’ensions between
Christianity and Afrıcan Tradıtional Relıgion: the Igbo BEFO), »Inculturation: Some
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crıtical Reflections« PIERIS), » Lowards eology of Harmony« Hıer wäare
für dıe Zukunft wünschenswert, daß dıe Autoren nıcht als bekannt vorausgesetzl, sondern dem
Leser bıographisch und bıblıographısch vorgestellt würden. Es folgen eın Dıskussionsbeıitrag ZUT

Eıgenständigkeıt der Ortskırche MOER:  HER), ein Luteraturbericht ZUuUr Geschichte der
Missionlerung Lateinmnamerıkas S wWEel Buchbesprechungen. Man möchte dem
anNnrDucC wünschen, daß auf dıe Dauer einem wıirklıchen Diskussionsforum wird, In dem
nıcht UTr Theologen AaUuUsSs anderen ulturen eın Forum der Selbstvorstellung geboten wiırd,
sondern auch iıne Eınübung des interkulturellen theologischen Dıiıskurses stattfindet. Eınen
Schriutt In dıe rıchtige Rıchtung stellt dıe Neugründung des Jahrbuchs zweiıfellos dar Dıeser
Schritt verdient Gratulatiıon und gute ünsche für dıe Zukunft.

Oonn Hans Waldenfels

AaANFrDUC. für Religionswissenschaft und Theologıe der Religionen In Herder Freiburg-Basel-
Wıen 1993; 180

Das Anlıegen ist sıcher en Der gesellschaftlıche Pluralısmus, der der Relıgionswissen-
SC eiınen Rang verleıiht und in der Fundamentaltheologie ZUT Ausbildung eINESs eigenen
Bereıichs relıgı1onenorIientierter Reflexion geführt hat, verdient nachdrücklich INSs Bewußtseıin
gehoben werden. Die rage ist freılıch, WIe Nan e{i{was MaC| eın »Jahrbuch« das
adäquate Miıttel ist, muß dıe Zukunft erweIlsen. ach Aussage des Herausgeberkonsortiums IM
Vorwort werden genannt LUDWIG9 DEL I HEODOR KHOURY,

EISIG, und GERHARD SAUTER ist 1e1 des Projekts untersu-
chen, »ob und In weilcher Weise dıe Relıgionen VON der Je eigenen Tradıtion her dıalog- und
frıiedensfähig sınd und hre Anhänger einer unıversalen Solıdarıtät befähigen können« (3) Der
Charakter des »Jahrbuchs« ırd nıcht erläutert Der erste and nthalt sıeben Aufsätze, vorrangıg
aus dem Kreıs der genannten Autoren, inhaltlıch der Art, WwIe S1Ie sıch auch in anderen relıg10NS-
wissenschaftlıchen, weniıger in theologıschen Zeıtschriften fiınden Thematisch geht das
iıslamısche Rechtssystem dıe islamiıschen Minderheıiten In der BRD (HAGEMANN);
Rechtsgelehrte und Heılige iIm siam EINE) katholische Ashrams in Indıen (PULSFORT);
uddhısmus und Wunderglaube (MEISIG); zudem indısche Spirıtualıtät und griechıschen
‚0g0S (BOLAND/ W:  EL Johann dam Schall VON ell (COLLANI) Es folgen WEeIl
Tagungsberichte, dıe bereıis in der ZM  z erschienen (vgl. 7ZM (1992/1)) und
iıne Reihe VON Rezensionen. Das Profil der Publıkation ırd sıcher In den NacANsten Fol-
SCHh des Jahrbuches deutliıcher In Erschemung treten
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Kreiser, aus Wiıelandt, Rotraud Hg.) Lexikon der iıslamıschen Welt, ohlhammer
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Das ursprünglıch dreibändıge Lexıkon lıegt NUuNn in einer völlıg neubearbeiıteten Auflage In
einem and VOT und ırd sıcherlich gule Dıienste für dıe Informatıon auf dem Gebiet der
Relıgion, des Rechts, der Phiılosophie, der uns (insbesondere Architektur und Musık) sSOWwIe der
Wissenschaft eıisten. Die einzelnen Artıkel sınd hinsıchtliıch ıhres Informationsgehalts zuverlässıg
und instruktıv, Im Literaturte1il aber oft selektiv und häufig nıcht ausreichend auf eın


